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LINDAUER

Ausblick:
Präsident Trump wird mit
seinem „America First“ in 
nächster Zeit dafür sorgen, dass
die Geschäfte bei seinen neuen 
„Geschäftspartnern“ gut laufen 
werden – ganz egal, wie über-
bewertet oder unrealistisch die 
Börsenwerte gegenüber den 
tatsächlichen Unternehmens-
gewinnen sein werden.
Somit wird die wilde Börsen-
Party sicher noch eine ganze 
Weile so weitergehen.
Um es in Bildern zu sagen:
Wer nach der wilden Party vom 
Kater verschont bleiben möchte, 
muss sich etwas zurückhalten – 

ohne jedoch die Party ganz zu 
verlassen. Man könnte überlegen,
die Aktienquote etwas abzu-
senken oder – noch besser – in 
Smart-Beta-aktive- Index-ETFs
zu investieren (die Gewichtung 
dort erfolgt nach Kurs-Gewinn-
Verhältnis und nicht nach Bör-
senwert). Konkrete Empfehlun-
gen dazu können nur individuell 
gegeben werden. Es kommt auf 
die Rendite-
Erwartung und die Risiko-
bereitschaft der Anleger an. 
In Lindau gibt es unabhängige 
Beratung dazu bei Ruhestands-
planer Bodensee. 
 MKW

EXPERTEN-
TIPP

Was kommt nach der Börsen-Rallye? 

unabhängige
Freie Sachverständige
für Kapitalanlagen 
und Altersvorsorge,
Finanzfachwirtin,
Honorarberaterin

Manuela Klüber-  
Wiedemann

www.ruhestandsplaner-
bodensee.de

@

Ruhestandsplaner
Bodensee GmbH & Co. KG
Schneehalde 52a
88131 Lindau (B)
Tel.: 0 83 82/5 04 39 63

In schöner Regelmäßigkeit 
könnte ich diese Überschrift 
schreiben. Börsen-Höchst-
stände: Was nun? Jetzt noch 
kaufen? Jetzt verkaufen? 
Wie geht es weiter? 

Vor allem US-Aktien haben 
in den letzten Jahren die 
Welt-Börsen beherrscht. 
Das haben auch ETF- und 
Fondssparer gespürt, die in 
die Welt-Aktien-ETFs oder 
internationale Aktienfonds
investiert hatten.
Die meistgekauften ETFs  
bilden den MSCI-Index ab.
Dieser besteht aus den 
1.600 größten, börsen-
notierten Unternehmen der 
Industrie-Länder.
Achtung:
Er beinhaltet 74 Prozent 
amerikanische Aktien.
Vom gesamten amerikani-
schen Aktienmarkt fallen
ca. 22 Prozent auf die sieben
größten Unternehmen 
(Apple, Nvidia, Amazon, 
Microsoft, Meta, Alphabet, 
Tesla). Das sind erhebliche 
Klumpenrisiken. Was das 
bedeuten kann, sah man im 
Jahr 2000, als die Dot-
Com-Blase geplatzt ist und 
jüngst mit dem Crash der 
Technologie-Aktien.

Aktien-Märkte 2014 - 2024 / Zehn-Jahres-Betrachtung 

 US Aktien Welt ohne USA Eurozone

 14,8% p.a. 7,0% p.a. 7,8% p.a.  


